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Die Erichsonius-Arten von Mauritius (Coleopters Staphylinidae 
Staphylininae)

E U S A M M E K P A S S U K G
Philonthus (Gabrius) vinsoni CAMEROK, 1947, wird in die Gat­

tung Erichaonius, Untergattung Sectophilonthua, transferiert 
und redescribiert. Zwei neue Erichsonius-Arten werden beschrie­
ben: E.(Sectophilonthua) mauritiensis apec.nov. (Mauritius: Pi- 
ton Grand Bassin) und E. (Sectophilonthus) mauriticus apec.nov. 
(Mauritius: Piton Grand Bassin). Eine Bestimmungstabelle der 
drei Erichsonius-Arten von Mauritius wird vorgestellt.

S U I M A R I
Philonthus (Gabrius) vinsoni CAMEROK, 1947, is transfered to 

the genus Erichaonius, sübgenus Sectophilonthua, and redescri- 
bed. Two new Erichaonius species are described: E.(Sectophilon­
thus) mauritiensis spec.nov. (Mauritius: Piton Grand Bassin) 
and E. (Sectophilonthus) mauriticus spec.nov. (Mauritius: Piton 
Grand Bassin). The three Erichaonius species of Mauritius are 
keyed.

E.I K L E I T  U H G

Von der Maskarenen-Insel Mauritius im Indischen Ozean sind 
bisher noch keine Arten der Staphyliniden-Gattung Erichaonius 
in der Literatur bekannt. J. JARRIGE hatte jedoch aus den Kä­
ferausbeuten J. VIKSOKs von der Insel Mauritius Staphyliniden- 
material zur Bearbeitung erhalten, in dem sich zwei Erichsoni- 
us-Exemplare befanden. JARRIGE hielt diese zwei Exemplare für 
konspezifisch und glaubte in ihnen ein^^unbeschriebene Art zu 
erkennen, die er unter dem Kamen "Erichaonius vinsoni" neu 
beschreiben wollte. Er konnte dieses Vorhaben jedoch nicht 
mehr verwirklichen.

Schon 1947 hatte OAMEROK, ebenfalle aus den Ausbeuten J. 
VIKSOKs, den Philonthus (Gabrius) vinsoni beschrieben. P.
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BAMMOND (BMNH) erkannte in P* (G«) vinsoni CAMERON einen 
Vertreter der Gattung Erichsonius und sandte mir den Holo- ‘ 
typus zum Studium«

Zur Erforschung der Ericheonius-Fauna von Mauritius und 
der Vermeidung einer Homonymie hei Beschreibung der JARRI- 
GE*schen in litteris Art ergab sich damit die Notwendigkeit 
der Revision der von Mauritius stammenden Exemplare. Die 
Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in vorliegender Pub­
likation niedergelegt.

M A T E R I A L  u n d  D A R K

Pur das Studium der Brichsonius-Fauna von Mauritius 
standen 3 Exemplare aus dem British Museum (Hatural Hist- 
ory) London (BMNH) und dem Muséum National d*Histoire Na­
turelle Paris (MNHNP) zur Verfügung. Für die Ausleihe der 
Typen und des Materials danke ich Frau Dr. N. BERTI (MNHNP) 
und Herrn Dr. P. M. HAMMOND (BMNH). Ich möchte auch an die­
ser Stelle Kollegen P. M. HAMMOND für seine Erlaubnis zur 
Transferierung des Philonthus (Gabrius) vinsoni CAMERON in 
die Gattung Erichsonius sowie für fördernde Unterstützung 
und viele wertvolle Hinweise zur Revision der Gattung Erich­
sonius herzlichst danken. Chefpräparator J* SCHULZE (Museum 
für Naturkunde der Humboldt-Universität Berlin - MNHUB) bin 
ich für technische Unterstützung zu Dank verpflichtet, Frau 
M. KLEINERT (MNHUB) für die maschinenschriftliche Fertig­
stellung des Manuskripts und Frau H. SZCZYPIENSKI, Berlin, 
für die Ausführung der Zeichnungen in Tusche«

M E T H O D I K

Für die Bearbeitung der Staphyllnidengattung Erichsonius 
mit ihren oft sehr ähnlichen und schwer diagnostizierbaren* 
Arten ergab sich die Notwendigkeit der Ausarbeitung neuer
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Bearbeitungsmethoden und Verfahren* Ala vorrangig erwies sich 
die Einführung von Bewertungsmetho.den mit hoher Zuverlässig­
keit, die reproduzierbar und unabhängig von individueller In­
terpretation der Merkmalsausprägungen arbeiten. Deshalb fin­
den in größerem Umfang Meßwerte und Indizes Verwendung. Die 
Lage der Meßpunkte und Meßstrecken ist aus den Skizzen 2 - H  
zu entnehmen. Die verwendeten Termini und deren Abkürzungen 
sind in Tabelle 1 dargestellt. Die meisten morphologischen 
Termini sind allgemein bekannt und bedürfen keiner Definition# 
Sie finden in der latinisierten Porm Verwendung, von der auch 
die Symbolik abgeleitet ist. Die Symbole werden damit von der 
Dublikationsspräche unabhängig und in allen künftigen Publi­
kationen durchgängig nutzbar.

Die Mikroskulptur der Oberseite der Körperoberfläche bie­
tet wichtige diagnostische Merkmale. Ihre sorgfältige Beur­
teilung setzt Vergrößerungen von mindestens HOfach und op­
tische Geräte voraus, die auch bei diesen Vergrößerungen ab­
solut scharfe Bilder liefern. Hervorragend bewährt hat sich 
für diese Zwecke das Oberflächen-Auflichtmikroskop Epignost 
(VEB Carl Zeiss Jena), Vergrößerungen HO-, 190- bzw. 280- 
fach (Okulare 15x, 20x, 30x; Objektiv 15x, Tubuslinse 0,63x). 
Die Körperoberfläche aller Erichsonius-Arten ist punktiert 
und behaart. Sowohl Punktierung als auch Behaarung variieren 
jedoch beträchtlich zwischen den einzelnen Arten. -Wichtige 
diagnostische Merkmale sind Punktdurchmesser (diameter punc- 
torum - 4> Pu) und Punktabstand (distantia punctorum - DPu) 
auf Caput, Pronotum, Elytren und Abdomen, insbesondere auf 
Tergit VII. Der Vertex des Caputs und die Mittellinie des 
Pronotums sind immer unpunktiert. Von diagnostischem Wert 
(siehe Schema 1, Skizze 1) ist die durchschnittliche Breite 
der punktfreien Mittellinie des Pronotums (latitudo trans- 
versaria lineae medianeae impunctatae pronoti - tML), die An­
zahl der Punkte in der interioren Punktreihe des Pronotums 
(series punctorum interiorum pronoti - inSePu) sowie die An­
zahl der Punkte einer Seite des Pronotums. Die interiore

I
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Punktreihe des Pronotums ist bei den Erichsonius-Arten oft 
weniger deutlich als bei verwandten Philontbini-Gattungen 
gegen die übrigen Punkte abgesetzt. Dadurch gestaltet sich 
die Zählung mitunter schwierig. Der erste, anteriore Punkt 
der inferioren Pronotumpunktreihe ist meist etwas laterad 
verschoben und in die Punktierung des Pronotumrandes einbe­
zogen. Die übrigen Punkte der inferioren Punktreihe des Pro- 
notums sind manchmal etwas größer als die der Pronotumseiten. 
Zur inferioren Punktreihe des Pronotums werden alle in einer 
oft unordentlichen Reihe am weitesten median gelegenen Punk­
te gezählt, einschließlich des anterioren, in die Bronotum- 
randpunktur einbezogenen Punktes.Die Zählweise erfolgt nach 
COIFFAIT deshalb mit n 1+n (Skizze 1). Der visuelle Ein­
druck der Dichte der Punktierung wird wesentlich von der 
Zahl der Punkte auf der Scheibe des Pronotums bestimmt. Zur 
Objektivierung wird die Anzahl aller haar- und borstentra­
genden Punkte auf der linken Seite der Scheibe des Pronotums 
ohne die unmittelbar im Vorder-, Seiten- und Hinterrand ge­
reiht angeordneten Randpunkte ermittelt (puncta disci lateris 
einistri pronoti - PuP). Im Beispiel Skizze 1 beträgt PuP 43. 
Punktdurchmesser und Punktabstand wird durch Messung ermit­
telt, wobei Durchschnitts- und Min-Max-Werte herangezogen 
werden müssen.

Die Körperlänge (longitudo corporis - ICo) wird von der 
Basis des Labrums bis zum Ende der Abdomenspitze (entweder 
Hinterrand von Tergit X oder Spitze der Tergovalvulae, ohne 
die endständigen Borsten) gemessen (Skizze 2). Da die Kör­
perlänge bei Stapbyliniden infolge des mehr oder weniger te­
leskopförmigen Baues des Abdomens stark dehnbar und präpara— 
tionsabhängig modifizierbar ist, wird neben der Gesamtkörper­
länge die konstantere und weniger präparationsabhängige Länge 
des Vorderkörpers (longitudo corporis anterius - ICa) angege­
ben. Sie wird von der Basis des Labrums bis zum Hinterrand 
der Elytren gemessen (Skizze 2).
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ff a Ta e 1 1 e 1 ;  Verwendete Pachtermini und Abkürzungen:

JA aedoeagust
C caput
Ca. corpus anteriua 
Ca corpus
4 dexter
D cliotantia
XiA-Pm diatantia apex aedoeagl-apex parameroruia
DPu diBtantia punctorum
E elytron (-no)
HE holotypua
1 indox
inseid oories punctorum iutoriorum prono ti
1 longitudo
1A longitudo. aedoeagi
1C longitudo capitis
ICa longitiido corporis anterioria
ICo longitudo corporis
IE longitudo elytrorum
1SE longitudo auturae alytroru*
10 longitudo oculi
IP longitudo pronoti
lita longitudo paranerorum
iTe longitudo tamporis
15(10) longitudo aegraonti 5(10) nntemmruui
1 linea
IE laototypua
ML lino® mediana
0 oculuo
tí diameter
¡jpa diameter punctorum
j pronotum
Pit paralectotypus
Jbs paramero
JE paratypus
Ju punctum (-a)
Pup puncto diaci latería ainistri pronoti
l>r protuberantia
a sinister
S autura
Be series
BE ayntypus
*E typus
t latitude tranaversaria
tA latitude tranaveraaria apicia aedoeagi
tAPr latitudo tronavoroaria protuborantiao

aedoeagi
tE latitudo tranaveraaria elytroruw
tiO latitudo tranavaraarla interocularia
tHL latitudo tranaversaria lineas mediana»

impunctatae pronotito latitudo tranaversaria super oculia ■
tP latitudo tranaversaria pronoti
tta latitudo tranaveraaria aupar temporibua
t» torapua, témpora

männliches Bagattungaorgan- 
Kopf
Yorderkürper (Caput + ffliorax)
Körper
reclits
Abstand
Abstand Aedoeaguaspitza-Paramsreuapiti»
Punktabstand
PlUgoldocko(n)
Holotypus 
Index, Verhältnis
innere Ilalaschildpunktrelllo, Doraalraiha 
länge
AedoengUBlüngo (Jtodianlotmo)
Kopflänge
Vordorlcörperlüng«
Körperlängo
yiUgoldeokenlänge
Hahtlänge der Flügeldecken
Augenlänge
Halaachildltinge
Länge der Parameren
Scbläfenlünge
.Länge deo 5.(10,) PUblergliodaa 
Linie
Loototypuo
MittellinieAuge
Durchmooaor
Punktdurobmesaer
Halaschild
Paralectotypus
Paramere(n)
Paratypus 
Punkt(e)
Punkte der Scheibe der iinkon Halaschild- seite
Protuberans, Auszeichnung
linke
Bäht
Reibe
Syntypus
Sypua
Breito
Breite der Spitze dea Aedoeacus 
Breite der Abzeichnung an dar Aedoosgua- 

apitze
Pliigeldeokenbreito
Zvsiachenaugenbreite
Breite der punktfraien Halaachildmittal-*’ 

linie
Kopfbreite über den Augen 
Haloachildbrsite 
Kopfbreite Uber den Schläfen 
SchlUfe(n).

;
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R E V I S I O N  D E R  A R T E N

*lCAMBRÖN,^1947)comb«nov<̂

Abb. 1, 4, 7, 8, 9, 15, 1 6 , 17.

Philonthus (Gabriua) vinaoni CAMERON^I947, Proc., R. ent. 
-Soe.- Lond. (B) 1j6: 116» nec 12. (19 4 3 ) 116 . Holotypua: Mau­
ritius : Mt. Cocotte (BMNH).

REPESCRIPTION

LÄNGE. HT 3,3 mm. Vorderkörperlänge HT 1,4 mm.
HABITUS. Von ziemlich paralleler, angenähert zylinderför­

miger Gestalt (Abb.1), einem Othiua myrmecophilus KIESEN- 
V/ETTER oder Gabriua ähnlich.

FÄRBUNG* Caput dunkelkastanienbraun. Elytrae und Abdomen 
kastanienbraun. Pronotum, Elytrenbasis und Tergithinterrän- 
der dunkel gelbbraun. Antennen, Mundteile und Beine sowie 
Genitalsegment bis auf die Tergovalvulae gelbbraun.

CAPUT abgerundet schwach trapezförmig, etwas länger als 
breit (i IC : tO a 1,12 ; i IC ; tTe = 1,04). Caput nach 
hinten leicht gerundet trapezförmig erweitert, Schläfen 
breiter als der Kopf über den Augen (i tO : tTe => 0,93). Au-

A
gen wenig über /3 so lang wie die Schläfen (i 10 ; ITe = 
0,35). Caput querüber stark gewölbt. \

ANTENHAE relativ kurz und gedrungen, Segmente 5 und 10 
breiter al3 lang, Segmente 5 bis 10 zunehmend quer. Maße 
siehe Tabelle.

PRONOTUM. Caput kürzer (i IC : 1P = 0,82) und ein wenig 
schmaler als das Pronotum (i tO : tP » 0,88). Pronotum länger 
als breit (i 1P : tP = .1,19), von stark abgerundet rechtecki­
ger Grundform, nach hinten schwach verengt* Pronotum querüber 
gleichmäßig gewölbt.

SCUTELLUM mit wenigen Punkten besetzt*
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ELYTRAE deutlich breiter (i tE : tP = 1,21), aber deutlicbt 
kürzer ( i IE : 1P = 0,91) als das Pronotum. Elytrae kürzer 
als zusammen breit ( i IE : tE = 0,90), nach hinten geradli­
nig erweitert, größte Breite an den Elytrenhinterwinkeln. 
Elytrae querüber schwach gewölbt. Elytrerihinterrand von einer 
charakteristischen Wellenform (Abb. 1).

ALAE reduziert.
ABDOMEN. Abdomenseitenkonturen fast parallel, Urite IV und 

V am breitesten. Terga III bis V mit schwach angedeuteten Ba­
saleindrücken. Tergit VII am Hinterrand ohne weißen Hautsaum.

PUBESZENZ, PUNKTUR und MIKROSKULPTUR. Caput, Pronotum 
und Elytrae sehr weitläufig punktiert. Interiore Dorsalreihe 
des Pronotums mit T + 6 Punkten. Punktur auf Caput und Prono­
tum wesentlich weitläufiger und feiner, Elytrae und Abdomen 
wesentlich weitläufiger und grober als bei E. signaticornis 
(MULSAHT & REY) punktiert.

Pubeezeuz Punkt u? Kikroekulptur

Caput KP Behaarung stark 
abgerieben

/Pu HP 14 - 16 - 22 ,u» 
DPu HP 36 - 72 ,ua ' 
Vertex HP« punktfreie 

Fläche oval

glatt, ohne Kikroekulptur, 
stark glänzend

Pronotum HT Behaarung stark inSePu HP 1+6 glatt, ohne Mikroskulptur,
abgerieben PuP HP 34/26 stark glänzend

/Pu HP 9 - 18 - 22 /tun 
DPu HP 45 - 63 - SO'yua 
tML »90 yum •

Elytrae HP kurz, gelbbraun /Pu HP 9 - 14 - 22 /um glatt, ohne Mikroskulptur,
DPu HP 36 - 45 - 54'^ub glänzend

Abdomen HP kurz, gelbbraun VIIi/Pu HP 27 - 45 /Um kräftig netz- hie quer-
VIIiDPu HP 9 - 14 /Um aasobig, matt glänzend

MÄNNCHEN. Vordertarsen schwach erweitert. Sternit VIII 
(Abb. 15) mit sehr breitem und ganz flachem,schwach wellen­
förmigem Ausschnitt. Sternit IX (Abb. 16) mit asymmetrischem 
Basalfortsatz und schwachem, breitem Ausschnitt am Hinterrand 
Chaetotaxie siehe Abb. 16, Hinterrand mit 2 starken und 3 
schwächeren Borsten. Tergit X (Abb. 17) mit tieferem, asym­
metrischem, schwach bewimpertem Ausschnitt am Hinterrand und 
2 kräftigen, endständigen Borsten (beim HT linke Borste abge­
brochen).

AEDOEAGUS (Abb. 4,7-9) in Ruhelage 0°. Maße siehe Tabelle.



/

NOVIUS Nr. 6 (1/1988) 3.76

Parameren überragen ein wenig die Spitze des Medianlobus 
(i (DA - Rn) : IRn = 1:15)* Medianlobus apikal in eine schmale 
Spitze ausgezogen. Ventralseite dea Aedoeagus querüber ge­
wölbt, ohne deutliche Auszeichnungen. Parameren schlank, fast 
parallelseitig, an der Innenseite des ganz schwach löffelför­
mig erweiterten und schwach ausgehöhlten Apikalteils mit we­
nigen, sehr feinen Sinneshaaren. Innensack mit vielen großen, 
stärker chitinisierten Zähnen und skierotisierten Spangen 
(Abb. 4).

WEIB C H M  unbekannt.
MASSANGABEN und INDIZES.

ICo
(um)

IC«
(um)

15
(na)

15
(am) <# 1 1 0 .

(am)
t10
(am)

,110 IC 
(ma)

to
(am)

tla 10 
(am) (am)

11«
(■»)

HT 3,3 1.4 0,036 0,045 0,8 0,042 0,055 0,86 0,43 0,38 0,41 0,10 0,28

48 iTT«
,10 4 § ,to

%
,1E 1P

(am)
IE
(am)

, IE 
*1?

iE . 
(am)

tE
(Bffl) 41

HI 1,12 0,93 0,35 0,82 0,88 1,19 0,52 0,44 0,91 1,21 0,47 0,53 0,90

1A tA U E r IE» DA-Ba jDA-E
(aus) (um) (am) (an) (am)

HT 0,44 0,073 0,024 0,27 +0,018 +0,067

DIFFERENTIALDIAGNOSE. Erichsonius (Sectophilonthus) vin- 
soni (CAMERON) unterscheidet sich durch fehlenden Hautsaum, 
am Hinterrand von Tergit VII, geringe Körpergröße (3,3 mm), 
fehlendes Chagrin auf Caput und Pronotum sowie durch den Bau 
des Aedoeagus (schlanke Spitze, Ventralseite des Medianlobus 
ohne Auszeichnungen) von allen bisher beschriebenen Erichso- 
nius-Arten. E. vinsoni (CAMERON) kann durch fehlenden Haut­
saum am Hinterrand von Tergit VII, reduzierte Mikroskulptur 
auf Caput und Pronotum sowie durch die ausgezogene Spitze 
des Medianlobus eindeutig von den anderen Erichsonius-Arteh 
der Insel Mauritius differenziert werden.

TYPENMATERIAL. Der Holotypus (BMNH) war sehr verkrümmt 
auf ein lang-rechteckiges Plättchen geklebt, die Oberfläche



NOVIUS Nr. 6 (1/1988) S.77

mit Schmutz und leim verschmiert und der linke Fühler ah Seg­
ment 2 abgebrochen. Er wurde aufgeweicht, gesäubert und geni­
talpräpariert, wobei er beim Aufweichen in mehrere Teile zer­
fiel (Meso-Metathorax-Abdomen, Brothorax-Caput, rechte Anten­
nensegmente 9 + 1 0  und linke Vorderschiene). Das Tier wurde 
von mir nach der Genitalpräparation gesäubert und nach bestem 
Können wieder zu einem einheitlichen ganzen Käfer auf ein 
rechteckiges Plättchen mit der Bezeichnung ,,0oc/,,, montiert. 
Bei der Genitalpräparation wurden die beiden letzten Hinter­
leibssegmente abgetrennt, in die Tergite und Stgrnite zerlegt 
auf ein Plastikplättchen in Neutralbalsam eingebettet sowie 
der Aedoeagus nach dem Zeichnen auf das Aufklebeplättchen 
vorn rechts neben das Tier geklebt. Der Holotypus befindet 
sich in befriedigendem Zustand.

ETIKETTIERUNG: /Type (rund, rot gerandet)/ Mauritius Mt. 
Cocotte, 6.II. 1943 J. Vinson/ Brit. Mus. 1952 - 381/ P. (Ga- 
brius) vinsoni Cam. TYPE (rot)/ Apparently an Erichsonius P. 
M. Hamaond det. 1981/ Philonthus (Gabrius) vinsoni Cam.,1945 
= Erichsonius (Sectophilonthus) vinsoni (CAM.) nov. comb, det 
M. Uhlig, 1986/

VERBREITUNG und ZOOGEOGRAPHIE.

ALLGEMEINE VERBREITUNG und ZOOGEOGRAPHISCHE ANALYSE.
Von Erichsonius (S.) vinsoni (CAMERON) ist bisher nur der 

Holotypus vom Mt. Cocotte auf der Insel Mauritius im Stillen 
Ozean bekannt. Die flügellose Art ist mit hoher Sicherheit 
auf der Insel Mauritius, wahrscheinlich sogar im Gebirgsmas- 
siv des Mt. Cocotte,' endemisch.

FUNDORTLISTE.Untersuchtes Material : 1 d*(HT).
AETHIOPIS : MADAGASSISCHE SUBREGION : Mauritius: Mt. Cocotte. 

BIOLOGIE :
ONTOGENIE. Von E. (S.) vinsoni (CAMERON) sind bisher 

keine Praeimmaginalstadien bekannt.
PHAENOLOGIE. Das einzige mature Exemplar wurde am 6.II. 

1943 gefangen.
HABITAT. Zum Habitat des E. (S.) vinsoni (CAMERON) 

können bislang keine Angaben vorgelegt werden.
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PALAEONTOLOGIE. Von dieser Art liegen weder fossile noch 
subfossile Nachweise vor.

PHYLOGENIE.E. (S.) vinsoni (CAMERON) gehört einer mono- 
phyletischen Gruppierung von mehreren kleinen Erichsonius- 
Arten an, die in der Aethiopis, insbesondere der madagassi­
schen Subregion«verbreitet sind. Einige weitere Species die­
ses Monophylums bedürfen noch der Beschreibung. Die phyloge­
netischen Beziehungen dieser Taxa werden bei der Revision 
der Artengruppe erörtert (UHLIG, in Vorbereitung).

ETYMOLOGIE.
CAMERON (1947) dedizierte die Art dem Sammler des bisher 
einzig bekannten Exemplars, dem bekannten französischen 
Entomologen J. VINSON, der durch seine umfangreichen Auf­
sammlungen von Insekten die Kenntnis der Fauna der madagas­
sischen Subregion wesentlich bereichert hat.

DISKUSSION. Erichsonius vinsoni (CAMERON) weicht habitu­
ell von den Arten der Gattung beträchtlich ab, insbesondere 
durch den angenähert zylinderförmigen Körperbau, die kurzen 
Elytren, das Fehlen des Hautsaums am Tergit VII und die klei­
nen Augen. Diese Merkmalsausbildung ist offensichtlich das 
Ergebnis von Anpassungsprozessen an das Leben in Bodensub­
strat im Hochgebirge. So nimmt es nicht Wunder, daß CAMERON 
die Art in der Gattung Philonthus, Untergattung Gabrius, be­
schrieb. Bildung des Antennensegments 2 und Bau des Aedoeagus 
verweisen die Art jedoch eindeutig in die Gattung Erichsonius» 
Ihre Transferierung wird hiermit vollzogen. Die aptere Species 
ist weder mit dem apteren madagassischen E. myops JARRIGE, 
1978, noch mit einer der anderen beschriebenen apteren oder 
brachypteren Erichsonius-Arten näher verwandt. Offensichtlich 
ist die Flügellosigkeit erst nach der Einwanderung einer ge­
flügelten Stammart auf die Insel Mauritius) oder nach der Ab­
trennung der Insel Mauritius vom Festland mit der Stammart 
endemisch entstanden.

t
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£richBpniüa__(Sectophilpnthua) maaritiengia_spec.nov^

Abb.- 2, 5, 10, 11, 12, 19, 20, 21.

DESCRIPTION
LANGE. HT 3,0 min. Vorderkörperlänge KP 1,3 nun.
HABITUS. Von der Gestalt eines typischen Sectophilonthus, 

ziemlich parallel (Abb. 2).
FÄRBUNG. Körper kastanienbraun, Elytrae ein wenig aufge­

hellt. Antennen, Mundteile und Beine gelbbraun» Meso- und 
Metatibien sowie Antennen in der Mitte (besonders Segmente 
4 bis 8) gebräunt. ?

CAPUT abgerundet trapezförmig, etwa so lang wie breit 
(i IC : tO = 1,02; i IG s tTe = 1,05), nach hinten leicht 
erweitert. Schläfen deutlich breiter als der Kopf über den 
Augen (i tO : tTe = 0,96). Augen etwa halb so lang wie die 
Schläfen (i 10: ITe = 0,52). Kopf querüber normal gewölbt.

ANTENNAE von normalem Bau. Segment 5 so breit wie lang, 
Segment 10 breiter als lang, Maße siehe Tabelle.

,PRONOTUM. Caput kürzer (i IC : 1P = 0,85) und ein wenig 
schmaler als das Pronotum (i tO : tP = 0,94)» Pronotum 
länger als breit (i 1P : tP = 1»13)» von abgerundet recht­
eckiger Grundform. Seiten schwach gerundet, größte Breite 
etwa im ersten Drittel liegend. Pronotum querüber gleich­
mäßig gewölbt.

SCUTELLUM mit wenigen Punkten besetzt.
ELYTRAE deutlich breiter als das Pronotum (i tE : tP = 

1,30) und länger (i IE : 1P = 1,15)» Elytrae so lang wie 
breit (i IE : tE = 1,00), nach hinten geradlinig schwach 
erweitert. Größte Breite an den Flügeldeckenhinterwinkeln 
liegend. Elytrae querüber flach gewölbt.

ABDOMEN. Abdomenseitenkonturen schwach langovbid, fast 
parallel. Segmente IV und- V am breitesten. Terga III - V 
mit sehr schwachen Basaleindrücken. Tergit VII am Hinter­
rand mit weißem Hautsaum.

PUBESZENZ, FUNKTUR und MIKROSKULPTUR* Caput und Pro-
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notum weitläufig punktiert. Caput auf dem Scheitel mit einer 
punktfreien ovalen Zone. Innere Halsschilddorsalreihe mit 
1 + 9 Punkten. Elytren dicht,. Abdomen sehr dicht punktiert. 
Caput und Pronotura feiner, aber weitläufiger, Elytrae und 
Abdomen grober und weitläufiger punktiert als bei E. signa- 
ticornis (MULS. & KEY).

Pubeazenz Punktur Kikroakulptur

Caput HT dunkelbraun (fPu HT 14 - 18 - 22 /üm 
DPu HT 36 - 54 - 63 tum 
Vertex HT: punktfreis

Pläcbe lang- 
rechteokig

auf Vertex quermaaohig bla 
querwellig, aus Clypaua 
netzaaaebig

Pronotua HT dunkelbraun inSePu HT 1 + 9
PuP HT 35/35
^Pu HT 14 - 16 - 22 ,um
DPu HT 45 - 54 - 63 tum
tUL »100 /ua '

queroaaebig bla querwellig, 
sehr flaob alngedrUokt

Elytras HT gelbbraun tfPu HT 9 - 22 ,um 
DPu HT 18 - 36 ^ua

glatt, ohne Ulkroakulptur

Abdomen HT gelbbraun VII«^Pu HT »9 »ua 
VIX'tDFu HT 22 £ 27 yiua

querwellig bla langgeatreckt 
quermaaobig. zur Baala netz- 
maeohig, kräftig alngedrUokt. 
Maaoben eng, aber weitläufi­
ger all bei E. aaurltienala

MÄNNCHEN« Vordertarsen schwach erweitert. Sternit VIII 
(Abb. 19) mit sehr breitem und sehr flachem Einschnitt am 
Hinterrand. Eternit IX (Abb. 20) mit asymmetrischem Basal­
fortsatz und langovaler, fast paralleler Grundform, am Hin­
terrand mit 2 Paar großen und 2 feinen Borsten. Tergit X 
(Abb. 21) schwach asymmetrisch ausgerandet, am Grunde der 
Ausrandung mit 2 feinen Börstchen und 3 Paar kräftigen 
Borsten auf den Verwölbungen.

AEDOEAGUS (Abb. 5, 10, 11, 12) in Ruhelage 0°. Maße sie­
he Tabelle. Parameren überragen nur wenig die Spitze de3 

Medianlobus (i (DA-Pm) : lPm = 1,5 : 17). Medianlobus am 
Apex in eine kurze, abgerundete Spitze ausgezogen. Ven­
tralseite des Medianlobus ohne deutliche Auszeichnung, 
gleichmäßig querüber gewölbt. Parameren schlank, fast pa­
rallelseitig, an den Spitzen leicht asymmetrisch nach in­
nen gebogen bzw. nach innen gedreht. Die Spitzen angedeu­
tet löffelförmig erweitert, an den Innenseiten mit wenigen
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feinen Tasthärchen besetzt. Innensack mit vielen, stark chl— 
tinisierten Zähnen und Skleriten bewaffnet (Abb. 5)*

WEIBCHEN unbekannt.
MASSANGABEN und INDIZES.

ICo
(na) 10a

(na)
15(na) t5

(na)
t10
(na) 4 »

10
(na)

to
(BBS)

tr«
im)

10
(ob)

IT«
(aa )

HT 3,1 1,6 0,040 0,040 1,000 0,045 0,055 0 ,83 ] 0 ,4 0 0 ,3 9 0,41 0 ,1 2 0 ,23

. 4 8
ilgvT» 4 * .

4 IC 
il7

. to  
i v ? %  (

1?
es)

iP
(na) *

IS
(■n)

t s
(na) 4 S

HT 1,02 0,96 0,52 0,85 0,93 1,13 0,47 0,42 1,15 1,30 0,54 0,54 1,00

1A tA tAir 1TB DA-Bb 4DA-B1
(na) (na) (an) (an) (am) i-i5sr

HT 0,47 0,073 0,036 0,31 +0,045 0,147

D2PFERENTIALDIAGNOSE. E. mauritiensis spec, nov. unter­
scheidet sich durch geringe Körpergröße (3,1 mm), ausgebil­
deten Hautsaum am Hinterrand von Tergit VII, und kleine 
Augen (i 10 : ITe unter 0,70) von den meisten beschriebenen 
Erichaonius-Arten. Die ähnlichen aethiopischen Arten E. ki- 
boshensia BEKNHAUER, 1915, E. leleupi TOTTENHAM, 1962, und 
E. impeditus 1EVASSEUR, 1971, sind ein wenig größer und ha­
ben deutlich längere Elytrae .(über 0,7 mm). Von der mauriti- 
enaischen Art E. vinsoni (CAMERON) ist E. mauritiensis spec. 
nov. durch gut ausgebildeten weißen Hautsaum am Hinterrand 
von Tergit VII, durch deutliche Mikroskulptur auf Caput und 
Pronot um sowie den Bau des männlichen Genitalapparates ver­
schieden. Zu den Differentialmerkmalen gegenüber E. mauriti- 
cus spec. nov. siehe dort.

TYPENMATERIA1. Der Holotypus in der Collection VINSON 
(MNHNP) wurde genitalpräpariert, die letzten 3 Hinterleibs­
segmente abgetrennt, Sternite und Tergite auf einem Plastik­
plättchen in Neutralbalsam eingebettet. Das Typus-Exemplar 
ist auf ein rechteckiges Plättchen geklebt mit der Bezeich­
nung " 0° o*". Rechts vor das Tier wurde der Aedoeagus nach 
dem Zeichnen trocken auf das Plättchen geklebt* Das Typus- 
Exemplar befindet sich in gutem Zustand.
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ETIKETTIERUNG: /In soil/MAURITIUS Piton Grand Bassin 14. 
X. 1961 J# Vinson/ ? Gabrius vinsoni Cam./ Museum Paris, 
Collection J. Vinson/ Erichsonius (Parerichsonius) vinsoni 
Jarr., J. JARRIGE DET. 71/ TYPE (rot)/ Jiolotypus o^Erich- 
sonius (Sectopbilonthus) mauritiensis n. sp., det.M. Uhlig 
1986 (rot)/ Zeichnung-No. 293-300 des. M. Uhlig 1986/.

VERBREITUNG und ZOOGEOGRAPHIE.
ALLGEMEINE VERBREITUNG und ZOOGEOGRAPHISCHE ANALYSE.

Von E. mauritiensis liegt bisher pur der Holotypus vor, 
so daß eine zoogeographiscbe Analyse nicht möglich ist. 
Vermutlich handelt es sich aber um eine auf Mauritius en­
demische Art.

FJNDORTLISTE.
Untersuchtes Material : 1 tf*(HT).

AETHIOPIS : MADAGASSISCHE SUBREGION : Mauritius: Piton 
Grand Bassin.

BIOLOGIE.
ONTOGENIE. Von E. mauritiensis spec. nov. sind keine 

Jugendstadien bekannt*
PHAENOLOGIE. Das einzige Exemplar ist matur« Es wur­

de am 14.X. 1961 gefangen.
HABITAT. Bisher einzig vorliegende Angabe: M in soll".

PALAEONTOLOGIB. Es liegen keine fossilen Nachweise der 
Art vor.

PHYLOGENIE. Siehe Bemerkungen bei E. mauriticus spec.nov.
ETYMOLOGIE.

Der Artname ist eine Kombination des Namens der Insel Mau­
ritius und dem Suffix -ensis. Er bezieht sich auf die bis­
her bekannte Verbreitung der Art.

DISKUSSION. In der Collection VINSON (MNHNP) befanden 
sich 2 Exemplare unter dem Namen Erichsonius (Parerichsoni­
us) vinsoni JARR. i.l. (J. JARRIGE det. 1971). JARRIGE, der 
beide Exemplare für konspezifisch hielt, erkannte darin eine 
unbeschriebene Erichsonius-Art, konnte jedoch die. Beschrei­
bung nicht mehr publizieren, so daß E. (P.) vinsoni JARR. 
als in litteris-Name resultiert. Auf Grund der notwendigen 
Transferierung des Philonthus (Gabrius) vinsoni CAMERON,
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1947» in die Gattung Erichsonius muß diese neue Art einen an­
deren Namen tragen: E. (S.) mauritienais spec. nov. Das zweite 
Exemplar der o.g. Serie ist jedoch nicht mit dem ersten kon- 
spezifisch. Es gehört einer weiteren species nova an, die im 
folgenden beschrieben wird.

BrichBoniua^(Sectoghilonthua) mauriticua spec. nov.

Abb. 3, 6, 13, 14, 18.

DBSCRIPTION
LANGE. HT etwa 3,1 mm. Vorderkörperlänge 1,6 mm.
HABITUS. Von der Gestalt eines typischen Sectophilonthus» 

ziemlich parallelseitig (Abb. 3). Sehr ähnlich dem E. mau- 
ritiensis spec. nov.

FÄRBUNG. Körper kastanienbraun, Elytrae ein wenig heller. 
Antennen, Mundteile und Beine gelb. HT leicht immatur.

CAPUT abgerundet rechteckig, fast quadratisch (i IC : tO = 
1,04; i IC : tTe = 1,0?), nach hinten kaum erweitert (i to ; 
tTe ss 0,98), ao daß die Schläfen kaum breiter aind als der 
Kopf über den Augen. Augen klein, 3/5 achläfenlang (i 10 : 
lTe ss 0,63). Kopf querüber normal gewölbt.

ANTENNAE schlank und lang, alle Glieder länger als breit* 
Maße siehe Tabelle.,

PRONOTUM. Caput kürzer als das Pronotum (i IC : 1P = 0,82) 
aber fast so breit wie dieses (i tO : tP = 0,92). Pronotum 
länger als breit (i 1P : tP =1,13), abgerundet langrecht­
eckig. Seiten leicht gerundet, größte Breite bei 4/10 der 
Pronotumlänge liegend. Pronotum querüber normal‘gewölbt.

SCUTELLUM mit wenigen Punkten besetzt. ' .
ELYTRAE deutlich breiter (i tE : tP = 1,23) und länger 

ala das Pronotum (i IE : 1P = 1,15). Elytrae ein wenig ̂ länger 
ala zusammen breit (i IE : tE == 1,09), nach hinten geradlinig 
schwach erweitert. Größte Breite unmittelbar vor den Hinter-’
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winkeln. Flügeldecken querüber nur schwach gewölbt.
ABDOMEN.- Seitenkonturen fast parallel, nur schwach lang- 

ovoid. Breiteste Segmente IV und V. Terga III,- V mit sehr 
schwachem Basaleindruck. Tergit VII mit weißem Hautsaum am 
Hinterrand.

PUBESZENZ, PUNKTUR und MIKROSKULPTUR. Caput und Pronotum 
weitläufig punktiert. Vertex mit einer ovalen punktfreien 
Zone. Innere Halschilddorsalreihe mit 1 + 7  Punkten. Elytrae 
dicht, Abdomen sehr dicht punktiert. Caput und Pronotum fei­
ner, aber weitläufiger, Elytrae und Abdomen grober und weit­
läufiger als bei E. signaticornis (MULS. & REY) punktiert.

Pubeazenz Punkt ur Klkroskulptur

Cb put KT dunkelbraun ¿Pu HT 14 - 18 - 27 /um 
DPu HT 45 - 55 - 73 5u» Yertext punktfreie '

Fl tobe lang­
rechteckig

auf Vertex quermaachlg bla 
queruellig, zum Clypeua 
netzmaeoblg, flaob elnge­
drUokt

Pronotum KT dunkelbraun inSeFu HT 1 + 7 oueraaeoblg bla querwellig,
PuP HT 32/32 xlaob elngedrUokt
¿Pu HT 9 - 14 - 18 - 22/um
DPu HT 45 - 73 - 82 WtMXi HT «*110 ,ua '

Elytrae KT gelbbraun ¿Pu HT 9 - 14 - 18 ,um 
DPu HT 27 - 36 /um '

glatt, ohne Klkroskulptur

Abdomen KT gelbbraun Vllt ¿Pu HT 9 /um 
VII i DPu HT 22 -'36 ^ua

enge, langgeatreokte Quer- 
maaohen, zur Baala kurz- 
maaoblger, kräftig einge­
drückt

MÄNNCHEN. Vordertarsen schwach erweitert. VIII. Sternit 
(Abb. 18) mit sehr breitem und sehr flachem Einschnitt am 
Hinterrand, ähnlich wie bei E. mauritiensis spec. nov. 
Genitalsegment fehlt beim Holotypus.

AEDOEAGUS (Abb. 6, 13, 14). Ruhelage unbekannt, vermut­
lich 0°. Maße siehe Tabelle. Parameren überragen nur wenig 
die Spitze des Medianlobus (i (DA-Rn) : lBn = 1 : 18). Me- 
dianlobus an der Spitze breit abgerundet. Ventralseite ohne 
deutliche Auszeichnungen, gleichmäßig querüber gewölbt. Pa­
rameren (Abb. 14) schlank, fast parallelseitig, an der Spitze 
leicht asymmetrisch nach innen gebogen. Apex der Parameren 
kaum merklich löffelförmig erweitert, an den Innenseiten mit 
einigen wenigen feinen Tasthaaren besetzt. Innensack (Abb.6)
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mit stark chitinisierten Zähnen und Skleriten ausgezeichnet» 
WEIBCHEN unbekannt.
MASSANGABEN und INDIZES.

ICo lCa 15 ;t5 .15 110 t10 .110 IC to « • '10 ITe
(bub) (bub) (mn) (bub) itf (uua) (bbb) (csn) (bbb) (bub) (bbb) (m)

HI *3,1 1,6 0,055

&oo 1,50 0,064 0,055 1.17 0,46 0,44 0,45 0,15 0,25

.IC .10 1*0 .1P
H p

1P
(bub)

tP
(e s)

.1B
%

1B
(bbb)

■tB
(bsb)

,1B
lTE

HT 1,04 0,98 0,63 0,85 0,92 1,13 0,54 0,47 1,19 1 *23 0,64 0,58 1,09

1A tA tAPr IBn DA-Ptt .DA-Bb
(bub) (na) (bub) (bbb) (bub) TI®" ^

HT *0,58 0,100 0,055 0,32 +0,013 0,056

DIFFERENTIALDIAGNOSE. E. mauriticus spec. nov. ist (wie E. 
mauritiensis spec. nov.) durch geringe Körpergröße, ausgebil­
deten Hautsaum an Tergit VII und kleine Augen von den mei­
sten Erichsonius-Arten eindeutig zu unterscheiden sowie von » 
den ähnlichen Arten E. kiboshensis BERNHAUER, 1915» E. impedi- 
tua LEVASSEUR, 1971, und E. leleupi TOTTENHAM, 1962, durch die 
Flügeldeckenlänge, die bei diesen Arten wesentlich länger ist. 
Vom mauritiensischen E. vinsoni (CAMERON) kann E. mauriticus 
spec. nov. durch deutliche Mikroskulptur auf Kopf und Hals­
schild sowie ausgebildeten Hautsaum am Hinterrand von Tergit. 
VII und die Genitalcharaktere diagnostiziert werden. Sehr 
ähnlich gebaut wie E. mauriticus spec. nov. ist E. mauriti­
ensis spec. nov. Beide Arten lassen sich durch die Fühler­
proportionen (bei E. mauriticus spec. nov. alle Glieder län­
ger als breit, bei E. mauritiensis gedrungener, ,Segment 5 so 
lang wie breit, Segment 10 quer), die Zahl der Punkte in den 
Halsschilddorsalreihen ( 1 + 7  bzw. 1 + 9  Punkte), den Habitus 
einschließlich der Dichte der Punktur, sowie durch den Aedoe- 
agus (bei mauriticus größer, Apex des Medianlobus gerundeter, 
Innensackstrukturen, Paramerenform) diagnostizieren.

TYPENMATERIAL. Das 2. Exemplar des E. (P.) vinsoni Ja!rR. 
i.l. (siehe unter Typenmaterial bei E. mauritiensis) ist mit

i
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dem 1. Exemplar nicht konspezifisch. Das 2. Exemplar war von 
JARRIGE genitalpräpariert worden, wobei der Aedoeagus stark 
beschädigt, die linke Paramere abpräpariert und das Genital­
segment verloren wurde. Per z.T. zerstörte Aedoeagus ist von 
mir auf einem Plastikplättchen in Neutralbalsam eingebettet 
worden, die linke Paramere separat. Per Holotypus, der sich 
in befriedigendem Zustand befindet, trägt folgende Etiketten 
/In soil/ MAURITIUS Piton Grand Bassin 14.2. 1961 J. Vinson/ 
? Gabrius vinsoni Cam./ PARATYPE (rot)/ Erichsonius (Pare- 
richsonius) vinsoni Jarr., J. JARRIGE PET./ Museum Paris 
Coli. J. JARRIGE/ Holotypus cf*Erichsonius (Sectophilonthus) 
mauriticus n.sp. det. Uhlig 1986 (rot)/ Zeichnung-No. 301 - 
305 des. M. Uhlig 1986/.

VERBREITUNG und ZOOGEOGRAPHIE.
ALLGEMEINE VERBREITUNG und ZOOGEOGRAPHISCHE ANALYSE.

Von E. mauriticus spec. nov. ist nur der Holotypus be­
kannt. Eine zoogeographische Analyse kann gegenwärtig noch 
nicht vorgenommen werden. Wahrscheinlich ist E. mauriticus 
eine endemische Art der Insel Mauritius.

PUNPORTLISTE.
Untersuchtes Material : 1 cf^OiT).

AETHIOPIS : MAPAGASSISCHE SUBREGION : Mauritius : Piton 
Grand Bassin.

BIOLOGIE.
ONTOGENIE. Von der neuen Art sind keine Jugendstadien 

bekannt.
PHAENOLOGIE. Bas einzige, leicht immatüre Exemplar 

wurde am 14»2. 1961 gefangen.
HABITAT. Einzig vorliegende Angabe ; " in soil

PALAEONTOLOGIE. Von der neuen Art liegen keine fossilen 
Nachweise vor.

PHYL0GEN1E. E. (S.) mauriticus spec. nov. gehört, wie 
auch E. mauritiensis spec. nov., dem bei E. vinsoni (CAM- 
MERON) zitierten Monophylum kleiner madagassischer Ericb- 
sonius-Arten an, deren phylogenetische Relationen in der 
Revision dieser Artengruppe erörtert werden (UHLIG, in
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Vorbereitung). E. (S.) mauriticus apec. nov. und E. (S.) mau- 
ritienais apec. nov» aind jedoch mit hoher Wahrscheinlichkeit 
Adelphotaxa.

ETYMOLOGIE.
Der Artname ist eine Kombination dea Namens der Insel Mau­

ritius mit dem Suffix -cus und gibt die Herkunft dea Holoty- 
pua an.

DISKUSSION.Siehe Diskussion bei E. mauritien3ia apec. nov* 

Be stimmungatabeile der bisher von Mauritius bekannten Arten

1 Tergit VII am Hinterrand ohne weißen Hautsaum. Augen 
sehr klein,i 10 : lTe 0,35 (Abb.1). Kopf und Hals- 
3child ohne Mikroakulptur, stark glänzend. Flügeldek- 
kenseitenlänge kürzer als der Halaachild, i IE : 1 P ** 
0,9, Flügeldecken sehr weitläufig punktiert, mittlerer 
Punktabatand 3mal größer als der mittlere Punktdurch- 
meaaer. Apex dea Medianlobua in eine schlanke Spitze 
ausgezogen (Abb. 4, 7, 8).

Erichsonius (Sectophilonthua) vinsoni (CAMERON)

1+ Tergit VII am Hinterrand mit weißem Hautsaum. Augen 
größer, i 10 t lTe über 0,5 (Abb* 2, 3). Kopf mit 
kräftigem, Halaachild mit schwachem, aber gut sicht­
barem Chagrin, weniger glänzend. Flügeldeckenseiten­
länge größer als die Halaschildmittellänge, i IE : 1P 
über 1,1. Flügeldecken dichter punktiert. Antennen, 
länger und schlanker. Aedoeagusapitze stärker verrun- 
det (Abb. 5, 6, 10, 11, 13). ........ ....... . 2
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2(1*) Fühler gedrungener, Segment 5 so lang wie breit, Seg­
ment 10 breiter als lang. Halsschilddorsalreihe mit 
1 + 9  Punkten. Aedoeagus schlanker und kleiner, 0,47 
mm lang, Apex schlanker (Abb. 10, 11). Internalsack 
"(Abb. 5) mit kleineren und'schlankeren Zähnen und im 
Apikalbereich mit'schlankeren Spangen. Parameren leicht 
asymmetrisch, überragen die Spitze des Medianlobus 
Stärker.

Erichsonius (Sectophilonthus) mauritienais spec. nov.

Fühler länger und schlanker, alle Segmente länger als 
breit. Halsschilddorealreihe mit 1.+ 7 Punkten. Aedo­
eagus robuster und größer, 0,58 mm lang. Apex stärker 
abgerundet (Abb. -13). Internalsack-mit größeren Zähnen 
und breiteren Spangen im Apikalbereich (Abb. 6). Para­
meren überragen die Spitze des Medianlobus weniger 
deutlich.
Erichaonius (Sectophilonthus) mauritious spec. nov.
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en Affique orientale (F. Basilewsky et N. leleup, 1957)» 
LXXVI» Coleoptera Staphylinidae Staphylininae. Ann« B as» 
Afr* centr. (Sir. 8°) Sei. zool. no 110; 132 - 258»

Verfasser Pr* Manfred ü h 1 i g
Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität 
Invalidenstr. 43 
DDR - 1040 Berlin

Abbildungen 1 - 2 1  siehe Seite 9 0 -  93»

Abbildungen 15 - 21 (Seite 93) : Sternite VIII (15, 18, 19), 
Sternite IX (16, 20) und Tergite X (17, 21) der Erichso- 
nius-Arten der Insel Mauritius*
1 5 - 1 7 :  E«(S.) vinsoni (CAMERON), Holotypus (ZNoUHL 286, 

288, 287).
18 s E»(S.) mauriticus spec. nov», Holotypus (ZNoUHL 302).
19 -21;  E*(S.) mauritiensis spec. nov«, Holotypus (ZNoUHL

294, 296, 295)»
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Abbildungen 1 - 3 :  Habitue von Erichsonius- 
Arten der Insel Mauritius.
1s E.(S.) vinsoni (CAMERON), Holotypus 

(Zeichnungs-Nummer UHLIG - ZNoUHL 
285), Mt. Cocotte.

2: E.(S.) mauritiensis spec. nov.,HT 
(ZNoUHL 293), Piton Grand Bassin.

3: E.(S.) mauriticus spec. nov., HT 
(ZNoUHL 301), Piton Grand Bassin.
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Abbildungen 4 - 6 :  Aedoeagi mit Interaalaackstrukturen VOR 
Erichaoniua-Arten der Inael Mauritius»
4: E.(S.) vinaoni (CAMERON), HT (ZHoUHL 292), Mt.
5: E.(S.) mauritiensia apec. nov., HT (ZNoDHl 3 0 0 1  

Piton Grand Baaain.
6: E.(S.) mauriticua apec. nov,* HT (ZNoUHL 304)

Piton Grand Baasin. ■ ' *
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Paramere 14.
7 - 9: E.(S.) vinsoni (CAMERON), HT (ZNoUHL 291, 290, 289). 
10 - 12: E. (S.) mauritiensis spec. nov., HT (ZNoUHL 299» 298 

297). • - , .«
13 - 14: E.(S.) mauriticuB spec, nov., HT (ZNoUHL 303» 305)«
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